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Rock-Konzert für einen guten Zweck 

Eine Spende in Höhe von 
1290 Euro überreichten 
Johannes Lünenschloß 
und Tobias Hansmeier 
von der KJG nach einem 
Benefiz-Rockkonzert, bei 
dem fünf Bands für einen 
guten Zweck in die Saiten 
griffen, an das Projekt 
„Werkzeuge für Haiti“.  
Projektbetreuer G. Theren, Schul-
leiter  L. Hesse und Direktor P. 
Weierstraß freuen sich über den 
Erlös des KJG Gemeindeverbandes 
St. Mariä Himmelfahrt. 

Lothar Hesse 

DBG - Kaderschmiede für Schulleitungen 

Nach dem Wechsel von Herrn von Berg zu Beginn des Schuljahres als stellvertre-
tender Schulleiter zum Albert Einstein Gymnasium in 
Kaarst verlässt am 29. Februar Michael Dahmen un-
sere Schule, um die Schulleitung am Gymnasium Ca-
nisianum in Lüdinghausen zu übernehmen. 
Herr Dahmen hat nach dem Studium der Fächer 
Kath. Theologie, Latein und Pädagogik 1986 als Leh-
rer am Don-Bosco-Gymnasium begonnen. Er hat an 
vielen Stellen im Schulleben mitgewirkt und zuletzt 
die Aufgabe des Mittelstufenkoordinators wahrge-
nommen. Das Don-Bosco-Gymnasium hat ihm viel zu 
verdanken. Seine feierliche Verabschiedung findet am 
10.02. nach der Zeugnisvergabe statt. Wir wünschen 
ihm für seine neue Aufgabe Erfolg und Gottes Segen. 
Lothar Hesse 
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Liebe Schulgemeinschaft! 

Für das Jahr 2012 hat unser General-
oberer Don Pascal Chavez als Jahres-
leitgedanken das Wort Jesu ausgege-
ben: „Ich bin der gute Hirte. Der gute 
Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe“ 
(Johannesevangelium). Der Untertitel 
lautet: „Wie Don Bosco nehmen wir die 
Jugendlichen als unseren Lebensauf-
trag an.“ 
Das Don-Bosco-Fest 2012, welches wir 
vor einigen Tagen gefeiert haben, hat 
gezeigt, wie beide Sätze des Jahres-
leitgedankens in unserer Ordensnie-
derlassung mit Leben gefüllt werden. 
Im Festgottesdienst hat Bischof Franz-
Josef darauf hingewiesen, dass es 
wichtig ist, ganzheitlich die Menschen 
im Blick zu haben. Er hat betont, wel-
chen wichtigen Stellenwert sowohl die 
Bildungsangebote unserer Schule wie 
auch die Fördermöglichkeiten des 
Clubs und der BOJE besitzen. Ergänzen 
können wir seine Worte durch die Akti-
onen der DJK-Abteilungen sowie den 
Einsatz in der Gemeinde St. Johannes 
Bosco, in der Kindertagesstätte der 
Don-Bosco-Schwestern und die Aktivi-
täten der SMDB (Salesianische Mitar-
beiter Don Boscos). 
Mein Dank für das hervorragend orga-
nisierte und durchgeführte Don-Bosco-
Fest gilt deshalb allen denen, die in 
vielen Stunden den Festgottesdienst 
wie auch das anschließende Fest im 
Altbau unserer Schule vorbereitet und 
durchgeführt haben. Ein besonderer 
Dank gilt der Freiwilligen Feuerwehr 
Essen-Borbeck, die trotz der Kälte im 
Innenhof eine schmackhafte Erbsen-
suppe ausgab sowie den Jugendlichen 
und Mitarbeitenden der BOJE für Grill-
wurst und Service im Theatersaal und 
der Cafeteria. 
 

 

Mit dem Beginn 
d e s  n e u e n 
Schulhalbjahres 
gibt es wieder 
wichtige The-
men in den Blick 
zu nehmen. Wir 
werden uns von 
Herrn Dahmen 
zu verabschie-
den haben, der 
nach fast 26 
Jahren Dienst am Don-Bosco-
Gymnasium als Schulleiter an eine an-
dere Privatschule wechseln wird. Für 
seinen unermüdlichen Einsatz an unse-
rer Schule gilt ihm unser Dank; für sei-
ne künftigen Aufgaben wünschen wir 
ihm Gottes Segen. Ein weiterer 
Schwerpunkt im zweiten Halbjahr wird 
das Abitur der beiden Jahrgänge 12 
und 13 werden. Allen, die ihre Zulas-
sung zum Abitur erhalten haben, wün-
schen wir den gewünschten Erfolg. 
 
Mit den besten Wünschen für die vor 
uns liegenden Aufgaben und Heraus-
forderungen bleibe ich 
 

Ihr, euer 

 

P. Heinz Weierstraß SDBP. Heinz Weierstraß SDBP. Heinz Weierstraß SDBP. Heinz Weierstraß SDB 

Direktor 
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Das traditionelle Don-Bosco Fest der Don-
Bosco-Familie Essen-Borbeck (Salesianer 
Don Boscos, Don-Bosco-Schwestern, 
SMDB, Gymnasium, Club, DJK Eintracht 
Borbeck, BOJE und Gemeinde St. Johan-
nes Bosco) hatte in diesen Jahr einen be-
sonderen Höhepunkt: Bischof Dr. Franz-
Josef Overbeck feierte den Festgottes-
dienst mit uns in der Gemeindekirche. 
In seiner Predigt hob Bischof Overbeck die 
Bedeutung der einzelnen Träger der Ein-
richtungen hervor: „Sie alle, die sie mit 
Kindern und Jugendlichen auf unterschied-
liche Weise arbeiten, zeigen mit ihrer Tä-
tigkeit, das Gottes Mitteilung an den Men-
schen der Mensch ist.“ 
Mit Blick auf die Kindergarten-Kinder, die 
sich mit großem Eifer mit zwei Liedern 
einbrachten, verwies Bischof Overbeck auf 
die Worte Jesu, der uns auffordert, zu 
werden wie die Kinder, um das Reich Got-
tes Wirklichkeit werden zu lassen. Dies 
bedeute, so der Bischof, ganz im Hier und 
Jetzt verankert zu sein, ganz da zu  sein, 
anstatt in Rastlosigkeit mehreres zugleich 
zu wollen. Kinder und Jugendliche beglei-
ten, sie schulisch zu fördern und ihnen ein 
Dach für die Seele zu bieten, dies sei ganz 
im Sinne Don Boscos und trage dazu bei, 
dass eine frohe Gemeinschaft entsteht, 
die in die Gesellschaft hinein 
strahlt. 
Anschließend ging die Feier in 
den Räumlichkeiten des St. Jo-
hannesstift weiter, mit einem 
musikalisch-kulturellem Rah-
menprogramm, mit Mit-mach-
Sport und vielen weiteren Ange-
boten. Auch für das leibliche 
Wohl war gesorgt, allein über 
100 Kuchen- und Salatspenden 
waren zuvor abgegeben wor-
den. 
Eine Besonderheit  konnte im 
Rahmen des Festes in der Haus-
kapelle bestaunt werden. Im 

November letzten Jahres wurde hier ein 
Bibelzentrum unter dem Titel „Bibel-
Lounge“ eingeweiht. Die Schulseelsorgerin 
am Don-Bosco Gymnasium, Frau Simone 
Honecker konnte den Geschäftsführer des 
Stuttgarter Bibelwerks von dieser neuen 
Idee, zur Begegnung mit der Bibel einzu-
laden, überzeugen. So stiftete das Stutt-
garter Bibelwerk nicht nur eine Kiste mit 
Büchern, sondern zur Freude aller, eine so 
genannte „Vatikan Bibel“. 
Jedes Exemplar der vergoldeten Pracht-
ausgabe ist ein hochwertiges, handgefer-
tigtes Unikat, bei dem sich modernste 
Technik mit traditionell bewährter buch-
binderischer Handwerkskunst verbindet. 
Hinzu kommt ein außergewöhnliches Bild-
programm, das dieser Bibel ihren Namen 
gibt: Die „Vatikan Bibel“ führt über 200 
Meisterwerke von Mosaiken über Fresken, 
Gemälden und Miniaturen bis hin zu Tapis-
serien u. a. von epochalen Künstlern wie 
Michelangelo, Raffael, Botticelli oder Fra 
Angelico in einzigartiger Weise zusammen. 
Die Kunstwerke stammen zum großen Tei-
len aus der Öffentlichkeit sonst nicht zu-
gänglichen Räumen. Die „Vatikan Bibel“ 
wird somit zu einem einmaligen Gesamt-
kunstwerk, das seinem anspruchvollen 
Namen gerecht wird. S. Honecker 
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„Die Mitteilung Gottes an den Menschen ist der Mensch“   

Bischof Overbeck feiert Don-Bosco-Fest im Johannesstift 
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Nachwuchsvolleyballerinnen 

sind Stadtmeister und stehen 

im Finale der Regierungsbezirk-

meisterschaft 
Unsere Volleyballerinnen haben erneut die 
Stadtmeisterschaft in der Wettkampfklas-
se III (C-Jugend) gewonnen. Dabei muss-
ten sie sich mit drei Teams des Carl Hu-
mann Gymnasiums auseinandersetzen, 
die eng mit dem VC Humann kooperieren.  
Die ersten beiden Partien gewannen unse-
re Mädchen souverän, obwohl in diesem 
Jahr mit ungewohntem Modus 4:4 auf 
verkleinertem Feld (7mx7m) gespielt wur-
de. Im Verein spielt die Mannschaft schon 
seit langem 6:6 auf großem Feld 
(9mx9m). 
Wie erwartet kam es gegen Humann I. 
Mannschaft zum Endspiel. Durch anfängli-
ches Nervenflattern verschenkten wir zu 
Beginn des Satzes viele Punkte, konnten 
den Rückstand zwar aufholen, mussten 
den Satz aber knapp an Humann I abge-
ben. Unsere Mannschaft ließ sich davon 
aber nicht beirren und startete voller 
Selbstbewusstsein in den 2. Satz, den sie 
wie auch den 3. Satz für sich entscheiden 
konnten. 
Ebenso souverän wurde in zwei Sätzen  
die Vorrunde der Regierungsbezirksmeis-
terschaft gegen den Kreis Mettmann ge-
wonnen. Über das Finale berichten wir in 
der nächsten Ausgabe. 
Julia Brüggemann, Judith Eversmann, 
Hannah Fahnenbruch, Anna-Lena Hanisch, 
Pauline Heimlich, Luca Thauern, Jana Zai-
ka waren für das DBG erfolgreich. 

Bei Informationsveranstaltungen ste-
hen uns seit der Borbecker Schulbörse 
zwei neue Roll-Ups zur Verfügung. 
Thorsten Saat, der 
seit diesem Jahr 
Sport und Kunst am 
D o n - B o s c o -
Gymnasium unter-
richtet, hat sie ent-
worfen und auch 
das neue Design 
des Schulfensters 
gestaltet. 

Seite 4 
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Fußballer scheitern bei der 
Stadtmeisterschaft 

 
Enttäuschte Gesichter gab 

es bei unserer männlichen 

A-Jugend im Fußball, die 

sich als Ziel den Stadtmeis-

tertitel fest vorgenommen 

hatte. 

In der 1. Runde wurden die als schwer 
eingestuften Gruppengegner Helmholtz 
Gymnasium, Erich-Brost-Berufskolleg 
und Robert-Schmidt-Berufskolleg klar 
geschlagen. Mit gutem Teamgeist, har-
tem Kampf und einer insgesamt sehr 
guten Leistung aller Akteure stand 
man in der Tabelle nach den drei Spie-
len ungeschlagen auf dem ersten Platz 
mit 8:0 Toren. 

In der 2. Runde erwischte unsere 
Mannschaft am Frintroper Wasserturm 
leider einen durchwachsenen Spieltag. 
Gegen das Maria-Wächtler-Gymnasium 
startete unsere Mannschaft zunächst 
richtig gut und ging verdient mit 1:0 in 
Führung. Fehlende Laufbereitschaft 
und halbherziges Zweikampfverhalten 
sorgten jedoch bald dafür, dass das 
Spiel kippte und noch mit 1:2 verloren 
ging. Im zweiten Match des Tages wa-
ren die Jungs von Herrn von der 
Gathen auf dem ungeliebten Asche-
platz dann ohne jede Chance und un-
terlagen dem Leibniz-Gymnasium mit 
0:2. Das abschließende 1:0 über das 
Berufskolleg am Bildungspark, konnte 
das Ausscheiden des DBG aus dem 
Wettbewerb leider nicht mehr verhin-
dern. 

Auch in den anderen drei Altersklassen 
sind unsere Mannschaften vorzeitig 
ausgeschieden. Dabei gab es auch hier 
nach dem Stadtmeistergewinn der D-
Jugend vor den Sommerferien berech-

tigte Titelhoffnungen. Im nächsten 
Schuljahr wollen wir unsere Titelbilanz 
wieder aufbessern. Neuer Teammana-
ger der D-Jugend ist Herr Schulte-
Oversohl, der ein ausgewiesener Ken-
ner der Essener Jugend-Fußballszene 
ist. 

 

C-Jugend gewinnt die Basket-
ball-Stadtmeisterschaft 
Zu den Titelfavoriten 
zählte im Basketball auch 
die männliche A-Jugend. 
Leider verloren wir im 
Halbfinale gegen den 
späteren Stadtmeister 
vom Helmholtz-Gymnasium und wur-
den Dritter. 
Unsere B-Jugendlichen konnten nur 
mit sechs Spielern antreten und hatten 
so dieses Jahr keine Chance. Schade, 
dass gegen das Gymnasium Wolfskuh-
le die Partie in der Verlängerung noch 
knapp verloren ging. Die von unseren 
Sporthelfern trainierten und jüngsten 
Basketballer der D-Jugend kamen e-
benfalls auf den 3. Platz.   
Einen Stadtmeistertitel konnten unse-
ren erfolgsverwöhnten Korbjäger dann 
doch noch holen. Die C-Jugendlichen 
gewannen souverän den Titel und ver-
traten die Stadt Essen bei den Regie-
rungsbezirksmeisterschaften in Hilden. 
Hier gab es einen deutlichen 42:10 
Sieg gegen Mülheim und eine knappe 
Niederlage gegen Mettmann. Gegen 
Ronsdorf waren alle Teams chancen-
los.  
 
C. Schulte-Oversohl/G. Schrepper 
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Am 25.01.2012 lud Evonik Industries 
AG zur Finalrunde von „IQ trifft EQ“ 
ein, bei der acht Essener Schulen ge-
geneinander antraten. Das Don-
Bosco-Gymnasium hatte sich erneut 
für die Endrunde qualifiziert und 
schaffte endlich den Sprung auf das 
Siegerpodest. 

Hintergrund des gemeinsam mit der 
Jugendhilfe Essens durchgeführten 
Projektes: 
„Im Wettbewerb um einen Ausbil-

dungsplatz zählt heute viel mehr als 

gute Noten. (…) Softskills, Schlüssel-

qualifikationen oder Sozialkompetenz 

haben Personalprofis auf ihrer Anfor-

derungsliste stehen. All diese Begriffe 

meinen dasselbe: Eigenschaften, die 

für Erfolg im Arbeitsleben entschei-

dend sind, aber eben nicht durch 

Schulnoten belegt werden. (…) Dies 

sind heute vor allem Teamfähigkeit, 

Belastbarkeit, Kommunikationsfähig-

keit, Selbstständigkeit, Kundenorien-

tierung und Einfühlungsvermögen.“ 

Auf das Finale wurden die einzelnen 
Schulteams in zwei Workshops vorbe-
reitet. In erlebnispädagogischen Übun-
gen und Aufgaben aus dem Evonik-
Assessment-Center wurden verschie-
dene Probleme gestellt, bei denen 
Softskills gefragt waren, das Selbstma-
nagement und die Teamfähigkeit ge-
stärkt werden sollten. Die Schulmann-
schaften bekamen jeweils ein Feed-
back im Umgang mit diesen Proble-
men. Das Don-Bosco-Team überzeugte 
mit Teamfähigkeit, Kreativität und 
Einsatzfreude und bahnte sich so den 
Weg ins Finale.  
Dieses fand in der Hauptzentrale von 
Evonik-Industries statt, wo es nun 
galt, sich an Aufgabenstellungen zu 
behaupten, die in ähnlicher Form auch 
Führungskräfte in großen Unterneh-

men beschäftigen könnte. Jede Gruppe 
musste eine Jury - die in diesem Fall 
als Vorstand auftrat - von der Dring-
lichkeit ihres Projektes überzeugen 
und damit Investitionen im Wert von 
130 Millionen Euro für drei Jahre losei-
sen.  
D ie  Schü le r  des  Don-Bosco-
Gymnasiums hatten die Idee, in den 
Dünger Stockosorb zu investieren, der 
von Evonic entwickelt wurde.  In nord-
afrikanischen und arabischen Gebieten 
sollte dafür geworben werden, um dort 
mit Hilfe des Wasser und Nährstoff 
speichernden Granulat-Dünger Land-
wirtschaft trotzdem möglich zu ma-
chen. Somit kann ein neuer Markt er-
schlossen werden. 
Die Ergebnisse wurden vor 200 Zuhö-
rern und einer Jury präsentiert, in der 
neben Vertretern des Personal-
Marketings von Evonik Industries, vom 
Stifterverband für die Deutsche Wis-
senschaft auch Fachbereichsleiter 
Arndt Wrona und Teamleiter Frank Fel-
den von der Jugendhilfe Essen saßen. 
Die Präsentationen und Inhalte waren 
beeindruckend, die Vergabe des Prei-
ses schwierig. Doch das Konzept unse-
rer Schüler überzeugte die Jury. So 
gelang dem Don-Bosco-Gymnasium 
nach mehreren Finalteilnahmen end-
lich der Gesamtsieg.  
In unserm Team waren Kathrin Alten-
hoff, Suna Azdhari, Marie Breiderhoff, 
Elena Brüggemann, Lucia Dudziak, Me-
lanie Ebke, Phillip Frieg, Andrea Gold-
mann, Jakub Grochowitz, Lisa Hengst, 
Jonas Hilgenhöner, Maja Kintscher, Lu-
kas Machowiak, Elena Michel, Max von 
Minden und Lena Spickermann. 
 

Suna Azhdari/Georg Schrepper 

 

Don-Bosco-Gymnasium gewinnt das Finale von „IQ trifft EQ“ 
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Sechs Schüler unserer Schule nahmen 
beim 2. Allbau-Schulschachturnier in der 
Zeche Helene teil. Leider konnten wir  
nicht mehr Spieler stellen, weil der Termin 
unglücklicherweise in die Ferien fiel und 
somit einige Schachschüler schon in Ur-
laub fuhren. Trotzdem reichte die schach-
spielerische Leistung aus, um einen  Pokal 
mehr als im vorherigen Jahr zu gewinnen. 
David Schulze, Joshua Braun, Luca Peters, 
Gregor Hein, Timo Küppers und, als einzi-
ges Mädchen unserer Schule, Malin Kin-
dermann versuchten in spannenden und 
interessanten Partien ihren Gegnern Punk-
te abzunehmen. Keine leichte Aufgabe ge-
gen das Leibnizgymnasium, werden  diese 

doch von dem Essener Spitzenspieler 
Bernd Rosen trainiert. Die Wettkampf-
gruppen 1.-3. wurden aufgrund geringerer 
Teilnehmerzahl zusammengefasst und da-
durch mussten einige Schüler gegen sehr 
stark spielende Vereinsspieler antreten, 
schlugen sich aber wacker. Zu den Pokal-
gewinnern gehören Gregor Hein ( 3. 
Platz/WK 1), Malin Kindermann (bestes 
Mädchen/WK3) und Timo Küppers (bester 
Vereinloser/WK4). Auch in Zukunft wird 
das Don-Bosco-Gymnasium ein harter 
Konkurrent für das Leibnizgymnasium 
sein.   
 

G. Kindermann 

... und das alles an einem Tag und 
dann noch in Bochum. 
Um dem Stress des mehrmaligen Hin- und 
Zurückfahrens zu entgehen, stellten sich 
die Vorstände der Schulpflegschaft und 
des Fördervereins die Frage, ob es Sinn 
macht, in Bochum zu übernachten. Das 
Ergebnis sieht wie folgt aus: 
Wir haben die Möglichkeit, im Renais-
sance-Hotel zu übernachten. Dies liegt di-
rekt neben der Congreßhalle, in der unse-
re Veranstaltung stattfindet. 
Statt der üblichen 140,00 € konnten wir 
den Preis auf 85,00 €/Zimmer reduzieren, 
egal ob die Übernachtung im Einzel- oder 
im Doppelzimmer erfolgt. 
Leider berechnet die Stadt Bochum ab 
01.01.2012 eine Bettensteuer von 5%, die  

 
aller Wahrscheinlichkeit auch für uns gilt. 
Ein Parkplatz vor dem Hotel oder in der 
Tiefgarage kann für 7,00 € angemietet 
werden. 
Die Teilnahme am Frühstücksbuffett wür-
de 17,00 €/Person kosten, was für uns si-
cher nicht interessant ist. 
Die Zimmer stehen spätestens ab 16:00 
Uhr zur Verfügung (je nach Auszug des 
Vormieters) und müssen am Folgetag bis 
12:00 Uhr geräumt werden. 
Interessenten können bis zum 04.06.2012 
direkt beim Hotel Zimmer reservieren las-
sen. Tel: 0234–8939555 Stichwort: Don-
Bosco-Gymnasium. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich an Herrn 
Goldmann Tel. 0171-7430769                  

ABI 2012:  Feierlicher Gottesdienst – Zeugnisübergabe – Abiball 

Pokale für die Schach AG 
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Termine 
 

Mo. 13.02.12 Studientag  

Mo. 20.02.12 Rosenmontag 

Die. 21.02.12 Karnevalsdienstag 

Sa. 03.03.12 Spiel ohne Grenzen 

     ab 16.03.12 Hausmusikabend 

Die. 20.03.12 Elternsprechtag 
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Mitgliedschaft im Förderverein lohnt sich 

In Krakau finden die 22. Salesianischen Sportspiele statt 

Vom 28.4. bis zum 3.5.2012 fahren wir mit einer Fußball-, einer Basketball- 
(Jungen) und zwei Volleyball-Mannschaften (Mädchen) sowie einer Fußball-
Mannschaft vom Don-Bosco-Club nach Krakau zu den 22. Salesianischen Sport-
spielen. Über 1000 Jugendliche aus verschiedenen europäischen Ländern treffen 
sich dort zu sportlichem Wettkampf sowie kultureller und religiöser Begegnung. 
Wir nehmen mit insgesamt 51 Personen teil. Weitere Informationen finden sich auf  
der Homepage der Spiele  www.salos.donbosco.pl/en 

Zu Beginn dieses Schuljahres besuchte 
der Förderverein wieder die Klassen-
pflegschaftssitzungen der neuen 5er, 
informierte über die Arbeit des Förder-
vereins, verteilte eine Übersicht über 
die Anschaffungen der letzten Jahre 
und bat die Eltern durch eine Mitglied-

schaft um ihre Unterstützung. 
In diesem Jahr gewann die Klasse 5c 
mit 21 Beitritten die meisten Neumit-
glieder, was der Förderverein mit ei-
nem überdimensionalem Scheck im 
Werte von 50,00 Euro für die Kassen-
klasse honorierte. 
 

Aber auch die beiden anderen Klassen 
wurden für ihre Mitgliederwerbung mit 
einem Zuschuss für die Klassenkasse 
in Höhe von 30,00 bzw. 15,00 Euro 
belohnt. 
Sollten durch diesen Bericht noch wei-
tere Eltern sich angesprochen fühlen, 
Mitglied unserer Solidargemeinschaft 
zu werden - wir freuen uns über jeden 
„Nachzügler“. 
 

U. Goldmann 

 


